
VON UES DER TÜBINGE SCHULE
Eın Bericht aus dem Nachlaß VO  e Prof{f Stefan ‚OSC. (1881—-19606

Von Jochen < Öhler übıngen

Eıne weitangelegte Möhler-Biographie dıe sıch als l1orso Nachlaß VO  - Pro{i
Stefan Lösch} befindet biletet insofern C116 Überraschung, als S16 siıch

117} konträr D der bısherigen Möhler-Forschung stellt OSC. VOeI-

IL d1ıe Ansıcht daß direkte Einflüsse Schleiermachers un Hegels auft MÖöh-
lers Frühschriuft ‚„‚Di1ie Eıinheıilit der Kırche oder das Princıp des Katholicısmus
dargeste. (r‚eiste der Kırchenväter der Tel ersten Jahrhunderte (TLübın-
SCIL 1525 nıcht nachzuweıisen sind
In E1INEIN Unıiversıtätsvortrag November 10927 hatte SC versucht

d1iese CH volles Jahrhundert alte un: dementsprechend auch dıe Geschichts-
darstellung der katholischen un!' protestantischen Theologen des I Jahrhun-
derts beherrschende These’’® wıderlegen Im Te 1938 ündıgte ‚OSC.
SIM Möhler-Bd I1 wiıird mıt inzwıschen verstärkten Beweisen VO. arheılı
gegeben werden, daß der Quellenstrom der Einheit ı SallZ anderer iıchtung
gesucht werden muß”’S
I die „ S5a1z andere ichtung g1bt SC SEC11165 Manuskrıptes ZALE

Möhler-Biographie* S1€6 lautet 1KOlaus VO  - Kues Mıt VO.  a s1iehben

Diese Bıographie (1m Folgenden 1tilert als M5) IST 1111 Besıtz der Erben DiIie
Probleme dıe sich be1l der ıchtung und Vorbereıitung der Herausgabe des Nach-
lasses Stefan ‚OSC. ergeben hat Reinhardt verschiedentlich erortert Vgl
KEINHARDT ZuUr Vorgeschichte der Möhler-Bıographie UVO'  S P1usSs Bonıfatius (1aAMS
Aus dem Nachlaß UO Stefan Lösch Z 19068) 385—390 DERS Eyrgänzungen
und Bemerkungen ‚„„‚Johann dam Möhler Gesammelte ARtenstücRe UN
Briefe hrsg Stefan 1LÖsch ” 1928) 7 |K! So 19069) 382—394 In den Anmer-
kungen werden folgende Abkürzungen benutzt Bibliographie bezieht sıch aut
LEINEN DANZER USANUS Bıblıographie (1920—196T1 MEFOCG 1(1961) 05—12
Bıbliıographie bezieht sıch aut dıe dieser Arbeıt zusammengestellte LÖSCH
Möhley 1ST ST KOSCH Johann dam M ööhler Gesammelte AktenstückRe
UN Briefe München 1928

ST 1.ÖSCH Der (1e1SE der Eccles1ia UN das Werden ıhVer sıchtbaren Form Der Weg
UO' ‚‚ E1inheı1t” ‚‚ Athanasıus 5 Die 1116 Kirche 7Zum edenken Möhlers
1838—1938 hrsg Hermann Tüchle Paderborn 1939, ÜTD 248

Ebd In welche KRıchtung dıe LEUC Deutung suchen SCc1 g1Dt LÖSCH N1IC.
uch die Kez KARL ESCHWEILER Johann dam Öhlers Kirchenbegriff Rrauns-
berg 1930 vgl ST LÖSCH Z ur Deutung der theologischen Hauptwerke Öhlers A

(1031), 11—06, erschöpft siıch negatıven Abgrenzung.
‚, Die Eınheut der Kırche) ıhr Aufbau und ahre Quellen. 1823-16825. Dieser

umt1aßt ı1111 ILS Seiten hne dıe Anmerkungen.
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Leitsätzen unternımmt OSC. den Versuch, die Parallelıtät der theologıschen
Grundgedanken, dıe den Kirchenbegriff be1 Möhler und 1kolaus VO  an Kues
bestimmen, nachzuweisen?.
as Schema complicatıo explicatıo und A1e ‚‚Repräsentationstheorie ” des
N1kolaus V OIl Kues hätten das Modell {ür den Autfbau der ‚‚Einheıt" abgege-
ben OSC. kommt dem Schluß, daß dıe Übereinstimmung der Belege
zahlreich Un S! au sel, dalß diese 1Ur MT eıne direkte benützung der
Cusanus-Schriften P erklären ce16.
1 dıe theologıische rage der Übereinstimmung ZW. der Abhängigkeıt der
„‚Einheıit“ NACT:  _ der Concordantıa catholıca csall uUuIls 1er beschäftigen‘, sondern
dıe in dıiesem Zusammenhang VO  z OSC aufgestellte Behauptung, daß e1INn
Hauptverdienst Möhlers un der übınger Schule SCWESCI sel, den unıversalen
Gelehrten 1KOLaus VOINl ues en OT all schon 1m ersten Drittel des I Jahr-
hunderts entdecC en ()der Ist Johann Adam Möhler der Inıtıator der
Cusanus-Renalissance

Möhler hätte siıch 1n den zwanzıger Jahren 1n dıe Lektüre der Schrıiıtten des
1KOLlaus VO  — Kues vertlelit, behauptet OSC auch WE111) siıch darüber eın
bemerkenswerter liıterarıscher Niederschlag nachwelsen In der „‚Einheıt"

sich kein wörtliches Zatat Aaus Cusanus-Schriften. Das besagt zunächst
noch nıchts. ber auch 1ın den Abhandlungen un Rezensionen Möhlers ın der
‚„ Theologischen Quartalschriuft" ist der Hınwels auft 1KO1Laus VO  — Kues recht
spärlich. el stüutzt OS seline Beweisführung auft dıe Publıkationen ın
cd1eser Zeitschrıift OSC ISt sıch der schmalen Basıs selıner Argumentatıion
bewußt SCWESCH un hat es Mhese Basıs erweıtert: (a) ım iın  16 aut den
Umkreıs der Gedankenwelt des 1kOolaus VO  - Kues, den immer 1mM Zusam-
menhang 1111% den Reformtheologen des } un E Jahrhunderts sieht Dazu
gehören Peter V  . 1LV (1351-1420), 1KOLAaUS OTl Clemanges (ca 1360-1437)
und Johannes (s;erson (1363-1420). uch 1m HY  1E aut d1ie ematl. dıe
Möhler 1n den zwanzıger Jahren beschäftigte (b) erweıtert OS d1ie (Grund-
lage se1lnNner Argumentatıion. ach der Ansıch VO  - ‚OSC. hat Möhler 1n den

Stellungnahmen Pseudois1idor, Z Laienkelch; ZUTI Un1ion mıt der (JSta
kırche und u11n Problem der €ES formala se1lne nregungen AUS den (‚usanus-
Schrıften geschöpft.

OSC. OTATEZT. Ssıch be1 dA1esem Vergleich aut De concordantıa catholıca und auf dıe

Epıstulae ad Bohemaos
Vgl MS und S62a
LÖSCH, MS 15 SI der Eınheit VOILl 1825 STE AL 1111! das bezaubernde Nachbild

der ‚Concordantıa catholıca) C FARS überhaucht [([03881 Dufte der Romantık"
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/u C Ks ist sıcher, daß Möhler 1823 ane hatte, dıe ezug nahmen autf dıe
Reformkonzıhlen des 15 Jahrhunderts und aut dıe Männer, dıie die eolog1-
sche Arbeıt cd1eser Konzılıen geleistet haben? Al101S Knöpfer, einer der Biogra-
phen Möhlers, stellt aber fest ZS erg1ing Möhler eben WI1e anderen: Kın erster

Lieblingsgedanke wird HEG andere verdrängt, dringlichere TDeıten treten ın
den Vordergrund, und der erste Plan bleibt unausgeführt”19.
Eın TE 1in cıe publizistıische Arbeit Möhlers während der ersten re seliner
übınger Tätigkeıt zeıgt, daß seinen Plan nıcht chnell aufgegeben hat
Er eistet Vorarbeıt un hest sıch in c1e bedeutsamen Schrıften jener Epoche
eın Eıiınen ersten Niederschlag der Beschäftigung mıt den Reformtheologen
en WITr 1n einer Rezension Möhlers 1823 Ferdinand alter, ENYOUC.
des Kirchenrechts, onnn 182211 Möhler argumentiert mıt Lesefrüchten, dıe
A4US der reichhaltıgen, WE auch unkritischen Materi1alsammlung Zu Kon-
tTanzer Konzıl des Hermann VO  an der Hardt1* gesammelt hat DIie Zitate, dıe
Möhler 1ın cdieser Rezensıion als Beweismittel benützt, stammen AaUuSs Johannes
Gerson, De mMOd1S unNLeENdT veformandı ecclesıam ıN COoNcC1ıLi0 UNLVErSAalı}3 un
AUSs 1kKoOolaus VO  —$ Gle  nge, De YuINqa eccles1ıae CWCA LemDOora Concılır ( onstan-
tiensis1+4,
ach diesem Auttakt bricht aber wen1gstens 1ın publizıstischer Hınsıcht das
intensıve Interesse ONlers . den Reformtheologen ab In den folgenden
Jahren beruft sıch Möhler ohne Angabe der erkun seliner Argumente aut
1kolaus VOIN Cle  nge Dieser ‚‚warfi den Iheologen selner eıt VOIL, daß S1Ee
War dıe Irrtümer Aaus den KöptIen, aber nıcht AUSs den Herzen vertreiben
können 1& Möhler erwähnt Gerson, der Bewelse 1efern könne, daß 1SCHNHOIe

Von selıner akademıschen Studienreise chreıbt OÖhler selnen Oheım Phılıpp
Joseph Meßner VO Berlın Aa Januar 1523 ZACH sprach mıiıt ihm / gemeınt ist

Johann August Wılhelm Neander (1789—1850), se1t Tö13 Poifessor tür Kırchenge-
schichte ın Berlın| u Der dıe größeren historischen Gegenstände und rbeıten, dıe 1C.

beabsıchtige: Über d1e Zeiten des Vertalls des Papsttums, nämlıch VOIl der Verle-

Suns sSe1NeESs Sitzes nach Avıgnon bıs aut dıe Konzılıen VO: Konstanz und Basel Er

meınte, Se1 eın wichtiger und schöner Gegenstand, wEe1nN1l INa nıcht bloß, W1€e

gewöÖhnlıch, das Schlechte hervorhebe, W as 1C. denn auch keineswegs bın

(Ich G: me1lne Absıcht NAiC ekann' werden ZuU lassen, weıl S1Ee noch bloß Absıcht
ist und SECIH ıhrer Größe VOT Jahren nıcht realisıert werden Kann). Vgl LÖSCH,
Möhler b 82-—585, 84 Zu Meßner, eb

KNÖPFLER, Johann dam Öhler E1ın GedenkRblatt dessen hundertstem ET

burtstag, München 1896, 35
11 Bibliographie B, Nr

Magnum DECUMENLICUM Constantıense Concılıum, Bde., Frankfurt-Leıpzig 1696—
1700O, Indexband 1742
12 VON DE HARDT, T1om Pars V, 58—142.

DERS., T1o0om I Pars LTE Eıne durchlaufende Seitenzahl begınnt ST mıt Pars
15 TIhO 7826). 440
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sıch 11 (Geld bestechen lassen16®. In anderem Zusammenhang ruft Möhler
ohne Angabe Der die Herkunft se1INes Beweıismaterl1als (‚erson als Zeugen
wahrer Liberalıtä an!‘ Damıt ist bıs RE Te I83I1 das Interesse Möhlers
wenı1gstens 1n selinen publızıstischen Äußerungen erschöpit. 1kKkolaus VO  —

Kues wırd 1n diesem Zeitraum nıcht erwähnt.
Zu ÖOSC versucht die Basıs der Argumentatıon Möhlers auft TUn der
Lektüre der Cusanus-Schriften auch ın thematischer 1INSIC erweıtern.
Der dıirekte Nachweıs, daß sich Möhler 1n Stellungnahmen Pseudois1idor,
ZU Laienkelc und ZUT Unıi1on mıt der Ostkirche auft 1kolaus VO  w Kues
berulit, äßt sıch nıcht tühren arl Biıhlmeyer hatte IOIQ cdie Anregung ZUI

Beschäftigung Möhlers mıiıt Pseudoisidor aut Johann Anton ] heiner zurückge-
Nachdem diese Annahme sıch als falsch erwlesen hatte!s behauptet

‚OSC. die erste nregung ZUT Pseudoisidorforschung könne LLUT auft 1KOlaus
VOIL Kues zurückgehen*??. Demgegenüber steht dıe einfache Aussage des Rezen-
senten VO  } Theıiners Schrift 5527 ‚,Der Schreıiberelilen ber Pseudoisidor sind
bald viele, daß I1a  H daraus einen Scheıiterhauten errichten, un:' den TZDe-
Lrüuger, vorausgesetzt, daß ILLE  a ıhn e! darauf verbrennen könnte 209 ber-
prüft I1LLanl dıe Literarıschen Außerungen Möhlers bis Fn a.  e 1831 den
IThemen Pseudoisidor“*, Laijienkelch*® und Un1on miıt der Ostkırche®® äßt

16 IhO 18206), 429 1esen Bewe1l1s kann ebenso Nıkolaus VO  — Clemange lıefern,
vgl HEFELE, Blıcke NS Jahrhundert (Bıbliographie Nr 59

IhO 1829 B7
18 Möhler als Kırchenhistoriker, SCINE Leistungen UN SLINE ethode 1hO 10

I9I19 134—-1098, L1OI Zum Nachweiıis, daß dıe Rez ITHEINER, De Pseudo-
Isıdorıana CANONUWM collectıone, Breslau LA £hO 1627 BA SA nıcht
Öhler, sondern 49 Lang vertiaßt hat, vgl ST LÖSCH, Die Anfänge der Übınger
I heologıischen Quartalschrift (1S819-—-1831I). Gedenkgabe U 100 odestag Joh
Möhlers, KRottenburg 1938,

4.3) AT T
IhO 1827 534

21 NMÖHLER, Fragmente AUUS UN UÜDer Pseudo-Isıdor (Bıbliographie B, Nr 4)
Hortsetzung (Bıbliographie Bl NT E2) DERS,, Rez WALTER, Lehrbuch des
Kırchenrvechts (Bıblıographie Nr E 270277 DERS., Rez 135 KATERKAMP,
Die Kırchengeschichte, Abt Übergang AU: der Aältesten eıt ıN das Mattelalter,
Münster 1830 in 18© E 1831 519—=539, 529
a MÖHLER, Rez SCHAAF, Die Kırchenangenden-DSache unN dem preußıischen
Staate. Fıne geschichtliche Mattheilung U bessern FEinsıicht ıN dıe styeıtigen mstände,
Le1ipzig 1824 S® 1825) 285-—202, 28  ©0 — DERS,, Rez SCHMITT, Harmonıe
der morgenländıschen UN abendländıschen Kırche. Eın Entwurf ZUV Vereinigung
beider Kırchen, Wiıen 1824 IhO 1824 642-—-6506, 648 er KNÖPFLER, der
1ne Arbeıt üDer : Die Kelchbewegung ıN Bayern uUNteEr EeVZ0O£Q Albryecht E1ın Beıtrag
zur Reformationsgeschichte des TO Jahrhunderts AUS archivalıschen OQuellen bearbeıtet,
München I8091I, geschrieben hat, hat 1n se1iner Möhler-Bıiographie (S Anm 1O) einen
Zusammenhang Möhler-Cusanus hergestellt, noch SCHWAIGER, Johann dam
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sich 1n keiner Weıise eın direkter ezug den Schrıften des 1kolaus on

Kues herstellen Die Übernahme elInes Cusanuszıtats, dıe ES formata 1mMm
vorreformatorischen Sınn behaupten, sich erst 1n der ‚„‚Symbolik"
VO  j 1832 Daraut wırd späater ezugS

11

Im a.  Fe 1820 trıtt dıe Gestalt des 1kolaus VO  3 Kues 1n das Blickfeld Junger
übınger Theologen. Als ema {Ür die VO  w der Universıität ausgeschrıebene
akademische Preisarbeıt schlug c1e katholisch-theologische akultä VO  }

‚‚Kıne Darstellung des Lebens nd des kırc  iıchen und lıterärıschen Wiırkens
des Cardınals un 1SCHOIS VO  an Brıxen, Nıcolaus VOL (Cusa 24
Auf TUn eınes VON Möhler eigenhändıg ausgefertigten Entwuris ZU (AUHfES
achten ber dıe eingegangenen TDeıiten ScChHE ‚OSC. ‚,Die Vermutung
daß dıe Stellung der Preisauigabe seltens der übınger kath.-theol Fakultät
auf Antriıeb Möhlers erfolgte, ist somıiıt AT Sicherheit erhoben 25
Im Entwurf Z dem Gutachten umreıßt Möhler ın kurzen, aber treffenden
Sätzen dıe Bedeutung des 1kolaus VOIL Kues: da das hervorragende
Talent und dıe dadurch EITUNSECILC außere Stellung des Nıcolaus VOIN usa
einen sehr einfÄußreichen Anteıl en Entwicklungen des 1m x Jahrhundert

Möhler UN der Larenkelch, 1n Pyro 11a Mundı Festschrift ZU Eucharıstischen
Weltkongreß 19060, hrsg. VO  - der e0. Fakultät der Ludwig-Maxımilıan Universıtät
München, München 19060, 8296

MÖHLER, Über das Verhältnıs, ıN welchem nach dem Koran ESUS V1iSEUS
Mohammed UN: das Evangelıum ZUÜ Islam steht. Maıt besonderer Berücksichtigung der
künfhıgen SchicRksale des letzteren gegenÜüber dem Christenthum: IhO 1830 3—81I,
wıeder abgedruckt unter dem TLıitel ber das Verhältnıs des Islams U Evangelıum
1n G(Gesammelte Schriften, In (S Anm 66), 348—402 Es ist anzunehmen, daß
Möhler die Anregung diesem ema AaUS Publıkationen ın der Theologıischen
Quartalschrift empfüng, vgl STRAHL, Der YusSsSısche Metropolaıt Tsıdor UN sSe1n
Versuch, dıe yrussisch-griechische Kırche m1t der vömisch-katholıschen VEVYEINEN. ÄAÄnus
Yussıschen UN anderen Ouellen: IhO 1823 406—063 DERS.,, Zustand der QV1E-
chisch-russıschen Kırche ıN AÄltester UN NEUESTEV Z hıistorısch entwickelt, eb!
420—435 Eıne angekündiıgte Hortsetzung 1e AUS, STa dessen erschien VO  w

STRAHL, eıträge ZUNV 7ussıschen Kirchengeschichte, J 1827. Dieses Werk
rezensıierte MÖHLER 1ın ThO ; 9) 324-—328.

AÄnzeıge der Studırenden, wwelche auf den November 1531 Könıglıche Preise UN
öffentlıche elobung auf der Unversität Tübıngen ıch erworben haben, nebst BeRanmnt-
machung der JÜr das Jahr IS3I1 hıis 1832 besti?immiten UEN Pyreis-Aufgaben, Tübıngen
1831) 5ö—0
25 LÖSCH, Möhler E 4L L, Anm HOFrt iSst auch der Entwurf Möhlers D
wledergegeben. Dieser Entwurtf diente dann der Begründung be1 der Verteilung der
Preise, 1n Anzeıge (Anm.24) 83—0
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sehr ewegten kırchlichen Lebens nehmen lıeßen, da CI; einer der ersten 1mM
Abendlande das tudıum des ato,; der Neuplatonıiker und der griechischen
Phılosophen überhaupt (ın der Ursprache) wılıeder B  c belebte und zugle1ıc dıe
ausgedehnteste Anwendung hlevon auf dıe spekulatıve Theolog1ıe AB Sturze
der veralteten Scholastık machte, da sıch überdies für dıe Fortbildung der
mathematıschen Wiıssenschaften große Verdienste erwarb und seline een
A mathematiısche Formeln Y versinnlıchen pflegte, wurde e1InNn edeu-
tender Umfang VO  a Kenntniussen nd ein sehr gewecktes Talent ZA1T: Bearbe1l1-
tung der (xeschichte dieses Mannes erfordert ‘ ®
Dieses treffsıchere Urteıl über (usanus überrascht, zumal CS A lıterarısch e
Außerungen OnNlers nıcht vorbereıtet W:  H Wenn WIT aber eine Nachschrı
ber Möhlers Vorlesungen 1mMm bHach Kirchengeschichte AaUus dem ids 1527
heranzıehen, wırd bestätigt, daß Möhler nıcht ELE se1n Interesse den
Reformkonzılien weıterhın intens1v veriolgte, sondern üDer dıe Reformtheolo-
SCH auf 1KO1auUs VO  - Kues gestoßen W  a

Im NSCHAIU. dıe Darstellung des erialls der scholastıschen eologıe el
ın der Nachschrı

‚‚Aber danach sah INa  — e1n, daß mıt der T heologıe eine Veränderung vorgehen
musse. DiIie Männer, welche das einsahen nd meılsten darauf drangen, sınd
also ]ene, die während der Zeıt des großen Schisma S} 1el {Üür dıe Wıederher-
stellung der OÖrdnung getan aben, nämlıch Petrus ab Alhaco, (+erson un eın
chüler Nıcolaus Clemangıs.
Petrus aD Allıaco rang vorzüglıc darauft, daß d1e SCHFITt: welche allmäh-
ich VO  e den Scholastıkern vernachlässigt wurde, mehr studıert werden musse.
Kr warti den Lehrern des KRechts, den Dekretisten VL daß S1e oft, WO S1e dıe

Schrift zıti1eren ollten sıch auf päpstliche Decretalen und Bullen beriefen
Weıt eingreiıfender ist aber Gerson. Er vVveriabte eine e1gene CAr De veforma-
HMONE theolog1ae. Er tadelt mıt ungemeıner TE dıe Professoren, daß S1Ee dıe
melste Zeıt auf gehaltlose, e1itle ınge verwenden, ihre Zuhörer nıcht 1n die
1eie des Christentums einleıteten, ja da S1€e elne Verachtung der einfachen
un!' schlichten ahrheı erzeugten, indem S1Ee LLUTI (zeschmack den UNNUt-
zesten MAalektischen Grübeleien weckten. Er wirit ihnen VOTL, daß Ss1e C ın
gebrac. hätten, daß 11LU. c1e Theologen gewöhnlıc LLUT Phantasten d.  ,
daß der Kopf mıt traurıgen (srübelelien angefüllt sel, oder rohe Männer, weıl S1e
nıcht erlernten, was den (Gre1ist eigentlic bıldet Wır en och zwel Brıe{fe,
e AB die Bewohner des Colleg1ums VO  - Navarra chrıeb (ad studen-
tes coll Navarae). In diesen Briefen legt selinen Zuhörern einen Stuchen-
plan VOL, worıin richtig d1e vorzüglichsten Schriften se1ner Zeıt bezeıch-
net Vorzüglıch bemerkt solche Schrıiften, welche geei1gnet d  n} ıne
are Erkenntnis verschaffen, aber auch zugleıch dıe Religiosität be-
Ördern konnten. Se1in Schüler Nıcolaus Clemangıs veriabte eine Schrift De

26 LÖSCH, Möhlery I, 422, Anm
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stud20 theolog1ae. Eıne sehr merkwürdıge Arbeıt ist Er sucht vorzüglıc Aaus
der Betrachtung des gewöhnlıchen Lebens der T1sten zeıgen, daß dıie
angehenden Gelistlichen nıcht eine wahre theologische Bıldung bekümmere. Er
sagt, CS gebe Sarl S viele, welche un die Ehre, des Reichtums, die (emächlich-
keit oder SONS einer Rücksicht sıch dem tudıum der T heologı1e wıd-
IHCH; daß Menschen, velche mıt olchen Rücksichten dıe eologıe studierten,
n1e eLWAaSs werden könnten. Wenn sıch auch och viele Begriffe In ihren
KöÖöpfen vereinigten, werde das es doch nıcht nutzen Man finde eine
enge Priester, OkTtToren und rediger ; aber I1a  — bemerkt deBungeachtet
nıcht, daß das 0Ose ın der Kirche bnehme Das komme aher, weıl den
(+2nannten keın Ernst, keine sıttliıche ra eın lebendiger (relst einwohne.
Er wirfit den Professoren VOTL, daß S1e ohl dıe rrtümer AUS dem KODpPpT, aber
nıcht AUSs dem Herzen welsen, er komme C daß be]1 em Studıium doch
das olk vernachlässigt werde nd oft Aberglauben änge und dergleichen.
Er empfie dann vorzüglıc das Studium der Schrift, die mıt einem auft
das en gerichteten Sınn gelesen werden musse. Er empfie vorzüglıch das
tiefe Eındringen ın c1e wesentlichsten Lehren des Christentums Wır sehen
hıeraus, daß CS WOo Menschen gab, welche ühlten, WAaS der eıt not tue
Neben diesen aber mMu auch noch Nıcolaus VOIl usa genannt werden. In elner
erühmten Schrift De Aocta zENOVanNlbıa un: ın elner Apologetia für 1eselDbe
greift heftig un!: grün  C jene scholastıschen 1 heologen cl welche siıch
zumeıst Ol dem rechten Wege entiernt hatten un tadelt ihre Vermessenheıt,
ber es öglıche entscheıden, empfie Besche1i1denheit un: (;‚Tündheh-
keıit der Forschung .8 W Can
In dem Zeıtraum, da Möhler selne (xutachten ber dıe eingereichten Preisar-
beıten anfertigte®8, chrıeb atuch eiıne Abhandlung ur die Theologische
Quartalschrift : ‚„„Betrachtungen Der den Zustand der Kırche 1mM tüntzehnten
und Anfang des sechzehnten Jahrhunderts’®?. In dieser Abhandlung artıku-
hert Möhler die Abhängigkeıt (‚usas VO  — den Konzilstheologen, aber atch
dessen Überlegenheit auf TUnN: selner spekulatıven egabung. ‚‚Hatten sıch
Canzler Gerson, Piıerre d’Aılly und Nıcole de mange 1mMm Anfang des cCH
Jahrhunderts mehr LLUT negatıv und SC un!' 1m Eıiınzelnen autern:
dıie jetzt nıcht mehr sagende Scholastıiık verhalten, brachte 1Un schon
einige Decennıien spater Nıcolaus (usanus ein mıt den speculatıven unda-

27 Kollegnachschrift ‚‚Kırchengeschichte, vorgetiragen UQ  S Herrn Pyofessor M öhler ıN
I übıngen 182  E L/ OI
28 Die drei Preisarbeıiten wurden AIl August 1831 beım Akademischen Kektoramt
miıt kennwort versehen abgegeben. UnıLhınversitätsarchiv Tübingen 53/4 (Akade-
miısche Preıise 1831). Preisverteilung War November 1831

S Bıibliographie B, Nr (d dıe erste Abhandlung 1mM Quartalheft). Eıne
Weıterführung dieser Dıskussıion, vgl MÖHLER, Rez EHRHARD, (reschıichte des
Wiıederaufblühens wıissenschaftlicher Bıldung, vornehmlıch ıN Deutschland bıs UM

Anfang der Reformation (Bıbliographie Nr 14)
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menten derselben in entgegengesetzter ichtung sıch bewegendes System her-
VOIL, eın tiefes System, voll en zugle1ic und Begeıisterung, w1e die plato-

u30_nısche Speculatıon, VOIL der angeregt worden

111

Das Interesse 1kolaus VOIl Kues innerhalb der theologischen Fakultä in
übıngen Wal nıcht alleın auf Möhler beschränkt Andreas enedl. Feilmoser
(1777-1831), selit 1820 Professor für neutestamentlıche Kxegese 1n übingen,
führte den Namen 1kolaus VOIl Kues 1n der Theologischen Quartalschrift e1ın
nla azZu WarTlr iıhm eine Rezens1ion Sıinnacher, eyträge ZUY Geschichte
der bıischöflichen Kaırche ADen und Brixen®*, 1n der 61; darauf autmerksam
machte, WI1e oberflächlıic. die Forschung 1KO1aus VO  3 Kues als Phılosophen
und Iheologen behandelte®* Möhler und Feiılmoser erscheinen ann als MeTtTS
miıttler der Beıträge, die der Hospitalverwalter und Pfarrer VO  — Kues, Mat-
thıas Martinıiı (1794-18  } 1ın den Jahren 1820—-1831I 1ın der Theologischen
Quartalschrıift veröffentlichte®3.

TIThO 13 1831I1) 602-—0603. Ähnlich außerte sıch Scharpff ‚‚Bekannt 1st, Was

(+erson, eter d’Alilly, Nıcolaus VO Clemenge 1ın dieser Beziehung leisteten ber ihr
Wiırken WLr mehr negatıver Atur? sS1e deckten dıe Irrgänge der bisherigen Scho-
lastık GT zeigten das Un{fruchtbare derselben und wıliesen hauptsächlich dıe Theolo-
SCNHN autf Bibelstudium und practische Theologie hın. Das eld der Speculatıion selbst

betreten und anzubauen, dazu fehlte ıhnen das T:alenrt: Cusa kannte unstreit1ig
ihre Schriıften, aber S1e genügten seinem phiılosophıschen Geiste nNnıCc (Bıblıo-
graphıe B, NT 122). das Urteıil, das der Herausgeber VO: Möhlers Kırchenge-
schıichte, (ams über Nıkolaus C} Kues abgıbt, auf Ööhler zurückgeht, ist
fragwürdiıg: AANIT sehen, USanus ist keın eigentlicher Mystiker, aber das Hhat se1nNne
Speculatıon mı1t der ystık des vierzehnten und fünfzehnten Jahrhunderts gemeın,
daß S1e 1ne Reaction die skeptische TÖömMung der vorhergegangenen Epoche
ist. Hierin lıegt, WE ich miıich eines leider vıel mißbrauchten Ausdruckes bedienen
dardi, die relatıve Berechtigung dieses überkühnen Auffluges Z Höchsten des
Wiıssens. Eınen eigentlich wissenschaftlichener kann INa  a ihm wen1g als dem
Neoplatonismus und der Schelling’schen und Hegel’schen Philosophıiıe 1n den analo-
SECNHN Studien der antıken und modernen eıt zuschreiben)’. (MÖHLER-GAMS, Kırchen-
geschichte, 27 Regensburg 1867, 583)

Bibliographie B, Nr.3
32 Feilmoser, der AauSs Tirol stammte, verfolgte nıcht 1LUTr e1in lokalpatrıotisches
Interesse, sondern WarTr geschichtlichen Fragen interessıiert. Vgl KREINHARDT,
Andreas BenedırRt Feilmoser 1777—-163T. IhO 150 1970) 44—4°

Biıbliographie B, Nr 5’ und ‚OSC. STUTZT ıch aut Notizen der Schriftftle1-
tung der Theologischen Quartalschrift AUS dem a.  TE 1831 Martın1ı War se1it 1827
Pfarrer VO': Kues, VO 18547 ıs seinem Tod Generalvıkar der 1Özese TIeT. Vgl

THOMAS, Archıvalısche UN hıstorısche Arbeıten ım Bıstum T YV1ıer UNLEV Biıschof
0Se UO  S Hommer (17824-1836): 1n AMrhKG 1(1949 183-—208, 2073—204
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Die Äußerungen Möhlers ach I831 ber die Reformkonzihen un!: deren
Theologen un!: ber 1kolaus VOILl Kues gehen ber das bisher Gesagte nıiıcht
hınaus. Das gılt auch für seine Vorlesungen®*, Den Namen (‚;erson INa  am}

och einmal ın den ‚‚Neuen Untersuchungen F3 Nıkolaus VOIl Kues
wırd 1ın der „Symbolık” erwähnt und zıti1ert>6.
Möhler hat seine ane auft- DbZw. se1ıne Schüler weitergegeben. Als Bewels
aiur SOl das Zeugn1s AT Joseph Hefeles, des berühmtesten Schülers AUuSs der
historischen Schule Möhlers, stehen, das 1n seinem er auf dem Katho-
lıkentag iın Konstanz 1850 abgelegt hat S sınd jetzt 50 re verflossen,
seitdem ich, angeregt HITe. meınen unvergeßlichen Lehrer, den seligen Profes-
SOI Möhler WEI kennt selinen Namen nıcht ? veranlaßt wurde, mich miıt den
Quellen der (‚eschichte des Konstanzer (Conzıls beschäftigen; mehr als 50
Te siınd unterdessen verflossen, un wıird enn einem alten Kon-
Tanzer Veteran auch rlaubt se1n, 1er OX dieser großen Versammlun;
einıge Bemerkungen über dieses CGonzıl VO  un Konstanz vorzutragen®““ .
In ahnlıcher Weise äußerten ihre Abhängigkeıt un Verbundenhetr Z Möhler
Hranz Anton Staudenmatler®® und Hranz Anton SCHharpit®”. uch NE1111 die

DDas wırd HRS 1ne Kollegnachschrift A US dem a.  re 1834 bestätigt.
Vgl Neue Untersuchungen der Lehrvgegensätze zwıschen den Katholıken UN Prote-

fanten FEıne Verteidigung NEUINEV S5Symbolik d1ıe vıbıR des Herrn Prof. Dr Baur
ın T übıngen, Maınz 1834, 435 Möhler beruft sıch auf TE KRIXNER, (reschıichte
der Phılosophie, (der Aufl.), Vgl (der Auflage), Sulzbach
I623; 177-182 ED  Il 85 oONANNES Charlıer UQ  s Gerson).

Vgl Bibliographie B: Nr  00 Vgl IhO 1830 O71 S5Symbolık, Maınz LO32,
459 5Symbolık, hrsg. V, A Geiselmann, Köln—-Olten 19060, 657 Die Zitate
aus De Pace fıder ınd Exc1ıtationes inden sıch eb 191—193
37 HEFELE, 1n Verhandliungen der Generalversammlung (Bıbliographie
Nr 38), a a0—Z30.,

STAUDENMAIER die VO  a der Uniıversıität Tübıngen 1824 ausgeschriebene
Preisfrage (vgl Bibliographie B, Nr 2) gelöst und den Preıs 1830 erschıen
d1e überarbeıtete Preisarbeıt 1m Druck (Bıbliographie D Nr 9) dıe ‚‚ Seinem
heuren Lehrer, dem Herrn Johann Adam Öhler, Oktor und Professor der Theolo-
gz1€ der Universıität Tübıingen, AUuS herzlicher Dankbarkeıt und 11ebe gewi1d-
met’”’ hatte In der Vorrede führt Staudenmaler Aa UuS ‚‚ Fındet sıch diese kirchliche
Sprache VOT, ist S1e 1Ur eiın Erzeugn1s des kırchliıchen Geistes, der ın MIr gleich 1mMm
ıngange den theologıschen Studıien meın teurer Lehrer, der Herr Professor
Ohler vielfach erregt, und spater durch se1n Ee1ST- und L1deenreiches uch über die
Eınheıit 1n der Kırche gestärkt und gekräftigt hat Er hat überhaupt IL se1in
gesprochenes und geschrıebenes Wort meiınem Leben dıe Kıichtung gegeben, dıe
bısher verfolgte. Möge ıhm dıe Darbringung dieser Schrıitft ein Ausdruck meıl1ner
hohen Verehrung und me1nes innıgen ankes SeIN ( DG:;; ZED): Auf mehrere
Parallelen 1n dıesem Werk Möhler’schen Gedanken hat LAUCHERT, Fyranz
Anton Staudenmater 1800 b1s 18506 ıN SEINEM Leben UNı WaırRken dargestellt, reiburg

1QOL, 8 5—99 hingewlesen.
Franz NtonNn Scharpff WarTr der Preisträger der Cusanus-Arbeıit 1831 Nachdem
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chüler ın allgemeınen Überblicken ber dıe Periode der Reformkonzıilıen dıe
Kolleghefte und Nachschriften der Vorlesungen Möhlers VOT sıch hatten und
sich VOINl den Gedankengängen iıhres Meisters leıten lıeßen *, War das für S1E

der Eıinstieg einer Arbeıt, 1ın deren Verlauf S1e ihren Meister hınter siıch
ließen41.

Staudenmaler (1800-1 hat 1ın der Bearbeıtung der Preisarbeıt VO  —

1524 bewlesen, daß I dıe kpoche der Reformkonzılıen selbständıeg bearbeıten
konnte42. Iiese hıstorische Vorarbeıt kam auch dem Systematıker zugute. Als
Staudenmatiler 99  Di1e protestantische ogmatı 1n ihrer geschichtlichen Ent-

wicklung‘ *® untersuchte, tellte heraus, daß auch der Systematıker die
historischen Gegebenheiten berücksichtigen mMUusSsSe ‚‚Wenn esha. mehrere
protestantische Schriftsteller d1ıe e1ıt uınmıttelbar VOT der Reformatıon
schwarz und inster, als CS ihre er 11LU1I immer veErIMAS, schildern, U1n dıe
Reformatıon selbst mehr erheben, welsen S1e wohl, daß S1€e

Teıle seliner Arbeıt 1837 veröffentlicht (vgl Bibliographie I NT 8), gzab
1843 aut Grund VO: Archivreısen nach Kues und Brixen und umfangreıichen Quel-
lenstudıen den eıl einer Cusanus-Biographie heraus (Bibliographie D Nr 27) In
der Vorrede diıesem Werk sagt Scharpff: ADurch d1ıe ortrage Möhlers besonders

kirchengeschichtliıchen Studıen hingeleıtet, versuchte ich dıie Lösung der interes-
santen Aufgabe und fand neben dem wıissenschafitlıchen Interesse nıcht geringe
Ermutigung ın dem Wunsche, TE eine, auch TEL einıigermaßen gelungene
Ausführung einen schwachen Irıbut aufrichtiger erehrung und Dankbarkeıt dem
Lehrer zollen, der mıch miıt dem Wohlwollen e1ines Freundes beglückte und dem
ich miı1t vielen Andern 1i1ne Betrachtungsweıse kirchlicher Fragen und Zustände
verdanke, welche ich Ir immer mehr als dıe Frucht e1Ines wahrhafit chrıstlichen,
anifiten und mılden Geistes, der fern ist VO allem Zelotismus, darstehllt und erwel-
SEt. (ebd. Sal

SCHARPFF, Der Cardınal (Bıbliographie B, Nr 210 Z zıtiert wörtlich \ViONlers
Vorlesungen über Kirchengeschichte.

Wenn LÖSCH, MS 46 behauptet, daß dıe Beurteiulungen des Cusanus, dıe Hefiele
und Scharpff geboten hätten, ‚‚eigentlich LLUT Nachschriften VO: Hauptgedanken,
die VO JIısche ihres Meisters gefallen waren , verkennt deren gründlıche
5tudien, denen Möhler anderer TDelıten SsCch nıcht gekommen ISt
42 Vgl Bibliographıie Y, SB 3AQ SV Perıiode. Von den Concılıen
Constanz UN Basel hıs auf ’M’ViSBV € e1l Die Concılien. en einschlägıgen erken
ZU Konzilsgeschichte beruft sıch VO  m allem auf das Sammelwerk VO H.v.d
Hardt und biletet ausführliche Zitate VO \N1kKkOLaus VO Clemange, ohannes Gerson,
SOWw1e A UuSs dıversen Reformschriften derselben Sammlung Peter VO: Alılly und
Nikolaus VO Kues en 1L1Ur kurze Erwähnung (S 334), wobel sıch Staudenmatler
be1 letzterem aut ynlagma Schardır GT als Quelle beruft.
43 Vgl Bibliographie B Nr L Zu ben dıiesem LThema hat OÖhler 1831 und 1834
ellung CNOIMINLECIL, Vgl Bibliographie B, Nr und Nr I Man kann wohl N1IC.

daß Staudenmaier cd1esen Au{fsatz Aaus den Arbeıten Möhlers und selner
kiırchengeschichtlichen Vorlesung ‚„‚zusammengebaut” habe, W1€e LÖSCH, 46
tut
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das auch verstehen, Was der VLialer we1ß, daß nämlıch das 1C. U1l mehr
gewinne, Je mehr Schatten angebracht WwIird; aber S1e bewelsen ZUCh, daß S1e
Freude der Lüge aben, daß S1e c1e iurde der Hiıstoriı1e, dA1e ach dem
treffliıchen Ausspruche des großen Denkers UuNsSeTeT Tage das Heılıgste unter
em eılıgen ist, nd ALl allerwenıigsten dıe Berührung unheıliger an
ertragt (Schelling 1n den Vorlesungen ber das akademische ud1ıum s DTS—
270) t1ief verletzten, ohne 1 eLIwas anderes verdienen als en Undank
der achweltS
Wenn iINnan auch nıcht aSCcH kann, daß C1e Periode der Reformkonzılien für
das theologıische Werk Staudenmatlers eine ragende aule ist, sınd doch
Johannes (+2rson qls mystischer eologe un 1KO1AaUSs VOI ues als pekula-
t1ver eologe WIC.  ige Bausteine 1m Gesamtwerk Staudenmatlers. Von letzte-
E sagt Staudenmatler ‚„„Nıcolaus VOIl usa gehört überhaupt den rößten
und tıiefsınnıgsten (relistern er Zeıten A  9 selne Hauptschrift, die docta

91eENOVanNtıd, en Weltıideen, w1e S1Ee nıcht leicht ausgesprochen werden
Die Möhler-Schüler kranz Anton Scharpff (1809—1879), arl Joseph Hefele
(1809-1893 un Ludwig Schmutt (1807-18577 beteiligten sıch IÖ3I1 der
Lösung der Preisaufgabe üDer 1kolaus V  a Kues. Scharpff wurde der Preıs
zugesprochen, Heftele 1nd CcCHAhMmML1L erhıielten ıne Ööffentliche Belobung*®. WÄäÄäh-
rend VO  g der Arbeıt und auch VO  e eiıner spateren literarıschen Tätigkeıit
CAhMmMI1tTtSsS nıchts ekann ISn w1issen WIT, daß Hefele und Scharpif e1ıle aus

iıhren Arbeıten veröffentlicht en 4} en diesen Veröffentliıchungen hat
Hefele dıe Kenntnisse, dıe er sıch MC die Bearbeıtung der Preisarbeıit
erworben hatte, 1ın Rezenslionen anzubringen versucht*. Scharpff, dessen AT
SaTz ber 1KO1l1aus VO  — ues 1837 Beachtung gefunden hatte° hat HLG

44 Bibliographie B NS L 1Ö33, 25—206
45 STAUDENMAIER, Encyklopädıe Ader theologıschen Wissenschaften, Maınz 1834,
L5T DERS., Die chrıstlıche Dogmaltık, B A reiburg 1844—1848, 318—320

Vgl SCHARPFF, (Bıbliographie B, Nr 34), 50250903
Anm Durch e1in Versehen das akademısche Rektoramt 1n JTübıngen

1ın dem Bericht über dıe Preisverteilung V O11l November 1831 Al das Kgl Miıinıste-
r1um des Inneren 1n Stuttgart Hefele erster Stelle genannt, W as olge
e. daß efele 1 Regierungsblatt x November (Nr A.9) AIn Preisträger
genannt wurde. Am IS November ersuchte das akademiısche kKektoramt das Mını1-
ster1um u11l Berichtigung. Universitäts-Archiv Tübıngen 53/4 (Akademische Preise
1831):
477 Vgl ST NEHER, Personalkatalog der se1t 183 ordınırten UN N der Deelsorge
verwendeten (Ge1istlichen des Bısthums Rottenburg, Schwäbisch G(müÜünd, 1004,

Bıblıographie B, Nr L U (Hefele) und NT I5 (Scharpff).
Bibliographie D Nr L5, E und dıe Abhandlung eD! Nr
Vgl CLEMENS, (z10VYdano BYuNnO UN N ıcolaus ON CuSaGA, Bonn 1547, SE

Anm 15 ADIe bisherigen Darstellungen der cusanıschen Philosophıe 1n den (3E=
schichtswerken über diese Wissenschaft sınd nıcht bloß höchst unbedeutend und
mangelhaft, sondern, mıiıt Ausnahme der gedrängten Abhandlung Scharpfis 1n der
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intensiıves Quellenstudium und auf TUn VOINl Studienreisen ach Kues und
Innsbruck * sıch ZU bedeutsamsten (usanus-Kenner des I Jahrhunderts
emporgearbeıtet?“.
Inwıeweıt sich die zweıbändiıge Arbeıt ber 1KOLlaus VOILl Kues 1847 VOINl

Johann Martın Düx (18006—1875), Regens Priesterseminar 1n ürzburg, auf
einen Einfiluß Möhlers zurückführen äBt WwW1e OSC. 111 ist schwer
sagen®.

Eın 1C 1n die lex1ikographische Bearbeitung der Periode der eformkonz1-
lıen dıe Mıtte des 8 Jahrhunderts zeigt EeUHUlC. daß der Schwerpunkt
des Interesses der Erforschung dieser Periode 1ın übıngen 1eg Hefele
1efert eıträge den Konzılıen VO  a} ase. un Konstanz, SOWI1e dem
Konziılstheologen Peter VOIN AT Scharpff bearbeıtet ebenfalls ase. und
Konstanz, azu Nıcolaus VO  H lemange®. 1KOlaus VON Kues wırd VO  } (zustav
Mey (1822-1677 bearbeıtet>6. Johannes Gerson rfährt HLO den Möhler-
Schüler Johann \epomuk Brischar (1819-1897) eine ürdigung®”, In der
zweıten Auflage des Kıirchenlexikons VOINl Wetzer und sind ZU Teıl
och einmal „41übinger‘ Werk Franz Xaver Funk (1840—-1907) über-

1übıinger Ouartalschrift VO: 1837, eigentliche Entstellungen und Verdrehungen
nennen . SWALUE hat 1ın seliner Schrift De Kardınaal N 1colaas UU ( uUuSa
ZUINE Werkzaamhe1uid als pauselıgk Legaat un Nederland 1830) 1n einem besonderen
Nachtrag autf ben diese Abhandlung Rücksicht SC  ININEN., Vgl SCHARPFF, Der
C‚ardınal (Bıbliographie Nr 21} K

Ebd . SEn
Bıbliographie B, Nr Z und Scharpff, der VO 1843—-1852 rof für

Kirchengeschichte ın (zeßen WAäLrI, wurde 1862 1n das Domkapıtel Kottenburg
berufen Vgl ST } NEHER (Anm 47),

JOHANN MARTIN DÜüx, Der deutsche Cardınal Nıcolaus UO' (‚usa UN d1ıe Kırche
SLPINEYV Zeıt, Bde., KRegensburg 1847, Nachdruck Frankfurt/M. 1968 DERS.,.,
Johanmnes GeEYSON:! Wetzer-Welte 1850 ATO-473 D: geb 1n Sımmringen (Krs.
Mergentheim WaTr Landsmann VOoOoNn Ööhler und stand mıiıt diesem 1n Briefwechsel
Vgl LÖSCH, Möhnhler E 338—339 S AAF KOSCH, Das Ratholısche Deutschland 1933)
528

Bıbliographie B, Nr 256 und
Nr 20 und

Ebd Nr S Der Artıikel über Nıkolaus VO:  n Kues 1m Allgemeıinen Kirchen-
Lexıkon, hrsg. Aschbach 1850 318—322 i1st miıt A bezeichnet. Mey ist
später als ateche bekannt geworden. Vgl BARTH: AA (*19062), 387
57 Bibliographie Nr Zur Person vgl SE NEHER (Anm. 47),
KOSCH, Das Ratholısche Deutschland 1933 2506
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nımmt 1kolaus VOIl Kues®8 O1S Knöpfier (1847-1921I) die Reformtheologen
Johannes (‚erson und 1KOlaus VON lemange® In übıngen selber bleibt das
Interesse 1kKkOlaus VOIl Kues erhalten Das ZCISCH die TDelıten der 8
binger” Paul Schanz IS4I 1905)° und Johann Nepomuk Storz (1839—-1895)“

dıe Veröffentlichungen VOIN Maxımilıan Bırk I841—513003 der I heolo-
gischen Quartalschrift®®. Der ‚„ Tübinger“” udwiıg Baur 1871-—1043); zuletzt
Professor der Philosophie der Universıjtät Breslau, stellt das Bindeglıed dar

den krıtiıschen usgaben der Texte des 1kolaus VOIl Kues®
DIie „ Tübmger Schule des 1Q Jahrhunderts hat beachtlichen Beıtrag
ZUT Cusanus-Forschung geleistet Vıielleicht darf 11a S16 hat den ent-
scheidensten Anstoß I egeben Der Anteıl Möhlers 1eg nıcht sehr
CISCNEN Beıträgen dieser Forschung®*, als vielmehr der Anregung, dıie

CcCAhuler VOI em Scharpff und Hefiele aufgegriffen en S1e en als
dıe eigentlichen Inıtıatoren Cusanus Renalissance ©  en

Bibliographie Nr Zur Person vgl TUCHLE :IhkK 21960) 400
59 Bibliographie Nr und 45 Zur Person vgl BIGLMAIER A 1961
359—3060

Bibliographie Nr und 30 Zur Person vgl (1EISELMANN
”aa 1964) 369—370
61 Bıbliographie DB Nr 7 SS Person vgl ST NEHER (Anm 47) 161 und
1909, 78
62 Bibliographie B, Nr 4.1, und Bırk W:  a Religionslehrer ı Mülheim/Ruhr.
Kurz VOITI SC111E61I11L ode wurde Kanonıker achen. Vgl KOSCH, Das
katholısche Deutschland 1933) 154

Bibliographie Nr 5; I und ZÜT Person vgl KLEINEIDAM Die
Ratholısch theologısche FaRultdät deyr Unıversıita Breslau I6I1-1045, KOln 1961
I7 AL 72:

Die Parallelıtät der theologıischen edanken zwıschen Oöhler und Cusa dürfte
1116 Konstruktion VO  - ‚OSC. SECNH], dıe auf Grund der Lektüre VO  H Scharpff und
Hefele entstanden 1ST VOT allem JeENE Teıle die ausführliche Inhaltsangaben der
Concordantıa catholıca bringen könnten i1nNe solche Konstruktion egünstı haben
65 An den nfängen USanus Renaılissance steht ebenso Swalue (vgl
Anm 50) der VO territorialgeschichtlichen Gesichtspunkt A Uus das Interesse
Cusa weckte (‚lemens (vgl Anm 50) der dıe philosophische Bedeutung des
Nıkolaus VO'  = Kues erkannt hat und deshalb Krıtik den herkömmlichen Hand-
büchern der Philosophie übte gehört ebenfalls dıe vorderste TON der UuSanus-
Forschung Eıne weılitere Inıtiatıve geht VO'  - ürzburg A UuSs dıe WEe1I1L1 W1T neben

Düx (vgl Anm 53) Schwab erwähnen WI1C übıngen VO der Basıs der
eformıdeen des ES Jahrhunderts ihren Ausgang nımmt Vgl SCHWAB Johan-
NES (GEeEYson Professor der / heologıe UN Kanzler der Un ıversıitdält Parıs Würzburg
1858

203



Bıbliographie®®

JOHANN ÄDAM MÖHLER, Re. FERDINAND WALTER, Lehrbuch des Kırchenrechlts
mıb HBerücksichtigung der nNEUESTIEN Verhältnısse, Bonn 18622 IhO 1823) 263—299

Preisaufgabe der Fürstbischöflich-sSpeyerschen Stiftung der Unıiversität AD
S  € Ausschreibung 1524 Ou1d auctorıtas quidque LUVLS fuerıt princıpibus cChrıstianıs
CWCAa episcoporum electıonem Constantino Magno ad hodıerna U LeEMDOVAa y 67

NDREAS BENEDIKT FEILMOSER, Rez FERDINAND ÄNTON SINNACHER, Beyträge
ZUV (zeschıichte der Bıschöflichen Kırche S5Süben UN: Br1ıxen, L Brixen 1820—
1823 IhO 1824 115161

JOHANN DAM MÖHLER, Fragmente AUS UN: uÜber Pseudo-Isıdor (7 UN 2.Artıkel)
IhO 1829) MTL 520; Nachdruck ın E: 283—313

MATTHIAS MARTINI, des Pabstes Pı1us den erZ0g 5Si21smund UO
W“esterrveich- Tırol: 1R0 1829 S79 Die Einleitung hat FEILMOSER
geschrıeben.

Preisaufgabe der Kath.-Iheol Fakultät der UnıLversität Tübingen. Ausschre!1l1-
bung 18529 Eıne Darstellung des Lebens UN des Rırchliıchen UN Literdrıschen WRens
des (‚ ardınals UN Biıschofs UO'  ® Brıixen, Nıcolaus UO  x (‚usa®$

MATTHIAS MARTINI,; Nachträge ZU Sınnachers (rzeschıichte der Biıschöflichen Kırche
Süben UN Br1ıxen, enthaltend Urkunden, den C‚ ardınal Nıcolaus USANUS betrveffend:
IhO 1830 KLG

JOHANN AÄDAM MÖHLER, ber dıe Lehre Swedenborgs: IhO 1830 648—697,
Nachdruck 1n 5ymbolık, Maınz 1537 440—481 und 5Symbolıik, hrsg.
(Ge1iselmann, Köln —- Olten 19060, 638—6709.

FRANZ ÄNTON STAUDENMAIER, Geschichte der Bıschofswahlen, mıl besonderver Be-
vücksıichtiegung der Rechte UNı des Eimnflusses chrıstlıcher Fürsten auf diesselben, F
bıngen 1530

MATTHIAS MARTINI, Berıchtigungen und / usdtze den Lebensbeschreibungen Ades
Cardınals USANUS IhO I 1831 386—390

JOHANN DAM MÖHLER, Betryachtungen uUber den / ustand der Kırche ım fünfzehn-
LenNn UN Anfang des sechzehnten Jahrhunderts, uın Bezug auf die behauptete Notwen-
dıgReıt EINEN, dıe bestehenden Grundlagen der Kırche verletzenden Reformatıon: ThO x
1831) 589—633

JOHANN AÄADAM MÖHLER, AÄnus UN uÜüber Pseudorsıidor (Beschluß): IhO X 1O32
A Nachdruck in I’ S

Diıiese Bıbliographie soll den Tübıinger Beıtrag ZUuU Cusanus-Forschung des
Jahrhunderts zusammen(tTassen. Als Abkürzungen werden gebraucht:

MÖHLER, Gesammelte Schriften, hrsg. Döllınger, Bde., Kegens-
burg 1839—-1840.
JbbIhPh Jahrbücher fÜr £ heologıe UNı chrıstlıche Phılosophie, hrsg. den
Professoren der kath.-theol Fakultät Gleßen, Frankfurt/M. DIie Nachweise
für die Verfasserschaft der Artıkel und Kezensionen, 1n der ThO, dıe bıs 1831
aNONYIN erschıenen Sınd, g1bt LÖSCH, Ditie Anfänge (Anm. 18), 52-I1I
67 Vgl Anm 38

Vgl Anm 28
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I KFRANZ ÄNTON STAUDENMAIER, Die protestantısche Dogmatık ıN 1hVer geschicht-
liıchen Entwicktung: KRelıg1öse Zeitschrift für das katholische Deutschland, hrsg.
>Sengler, (1833,1); 5E 7S L15—14Z und T8ö33;14); AA 119—-146
LE JOHANN ÄDAM MLÖHLER, Rez G3 EKHRHARD, (reschichte des Wıederaufblühens
wissenschaftlıcher Bıldung, vornehmlıch uN Deutschland, h1ıs U Anfange der Refov-
matıon, Bde., Magdeburg 1827-1832 JbbIhPh 1834 173-187, Nachdruck 1n
MÖHLER (JAMS, Kırchengeschichte 5 ff Regensburg 180658, 11—24.
E KARL JOSEPH HEFELE, Blıcke uN. Jünfzehnte Jahrhundert UN SLCINE Komnzılıen, nıl
besonderveryr Berücksichtigung der Basler Synode: JbbIhPh 1835 49—118.
16 KART: JOSEPH HEFELE, Rez A UGUSTIN VO  Z ROSKOVANY, De bprımatu Yomanı
pontıficıs, eELUSGUE zurıbus, ugsburg 18534 JbbIhPh 1835 124-1406
E KARL JOSEPH HEFELE, Ansıchten UDer Kırche, A  SL, Gonzıl u“ AU S dem
fünfzehnten Jahrhundert: 1D5I3BEL 1836 AaA
18 FRANZ ÄNTON SCHARPFF, Das Rıyrchlıche UN Iterarısche Waırken des Nıcolaus UO'

CSa ThO L 156397 D 201—-258, 687—7065
i KARL JOSEPH HEFELE, Rez VW ESSENBERG, Die 2vroßen Kırchenversamm.-
iungen des UN TO Jahrhunderts uN Bezıehung auf Kırchenverbesserung geschiıcht-
lich und VUiLLSC dargestellt m1t PINENV einleitenden ( beysicht der ryüheren Kırchen-
geschichte, Bde., Konstanz 1540 Tn 1841) 616—664. Als Sonderdruck:
Kriıtische Beleuchtung der UO:  s Wessenbergschen Schrıft Über dıe gvoßen Kırchen-
versammlungen des fünfzehnten UN sechzehnten Jahrhunderts K.] HEFELE, s
bıngen I841. Vgl auch die Schrıitt Beleuchtung der Übınger Ky1ıtikR VUO:  s

Wessenbergs WerR dıe großen Kırchenversammlungen des fünfzehnten UN
SecCchzenNnten Jahrhunderts, Stuttgart 1842

MATTHIAS MARTINI, Das ospıta UO:'  S CueEs UN dessen Stıfter: Baudenkmale der
römiıschen Periode und des Mıttelalters 1ın V\RPT und se1lnNner mgebung, hrsg
Chrıstian Wılhelm Schmidt, L: A3ner IS41, 35—068

K”FRANZ ÄNTON SCHARPFF, Der C‚ ayrdınal und Biıschof N 1ıcolaus UO: CusSa, T’heıl
Das Rırchlıche Wırken. E1n Beıtrag U  - Geschichte der Reformatıon ınnerhalb der
Ratholıschen Kırche ım fünfzehnten Jahrhundert, Maiınz 1843, Nachdruck Frankfurt/
M 1966

KNOPP, Des Gardınals Nıcolaus UO'  S ( usa Ratholısche Ansıcht OM Ablasse, uN
SchutzE} arUN Dr Swalue. hın Beıtrag ZUV Lehre
UO Ablasse: Katholische Zeitschrift für Wiıssenschaft und Kunst, hrsg. x
Dieringer (1845,2), 44—4°6

KARL JOSEPH HEFELE, Konzıl UU  S Basel Allgemeınes Kirchen-Lexikon, hrsg.
Aschbach 18406 488—502.
JOHANN NEPOMUK BRISCHAR, ONANNES (1eVSON: Allgemeınes Kırchen-Lexıkon,

hrsg. SC  a 1847 948—0956
KARL ]J OSEPH HEFELE, Über den gegenwärtıgen Stand der PSEUAOLSLÄOVISCHEN

Frage: IhO 1847) 583665
26 KARL JOSEPH HEFELE, Konzıl UO' Konstanz: Allgemeınes Kirchen-Lexikop,
hrsg. SC  a 1847) 210-—222

KARL JOSEPH HEFELE, eLler UO'  ®y Wetzer-Welte 1847) ST
28 FRANZ ÄNTON SCHARPFF, Konzıl UO:  = Basel Wetzer-Welte 1647 642-650

FRANZ AÄANTON SCHARPFF, Konzıl UO:  ® Konstanz: Wetzer-Welte 1848 849—-855
FRANZ AÄNTON SCHARPFF, NıRolaus VO' Clemange: Wetzer-Welte 1848 BL
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AT (GGSUSTAV MEY, NıRolaus UO:  s Kwues:! Wetzer-Welte 1851 50150°
KARL ]OSEPH HEFELE, Konzıl UO' Pı1ısa: Wetzer-Welte 1852 4.59-0644
FRANZ ÄNTON SCHARPFF, Des Cayrdınals UN! Bischofs UO'  S ( uSsSa wıichtieste Schrif-

ien In deutscher Übersetzung, reiburg 15062, Nachdruck: Frankfurt/M. 1966
FRANZ ÄAÄNTON SCHARPFF,; Der Cardınal UN: Bıschof Nıcolaus UO'  S (‚uSa als

Reformator uın 1ırche, Reich UN: Phıilosophiıe des Jahrhunderts, Tübıingen 1871,
Nachdruck Frankfurt/M. 1966

PAUL SCHANZ, Der Cardınal Nıcolaus UO'  S (‚usa als MathematıkRer: Programm
des Önıgl. Gymnasıums 1n Rottweil ZuU Schlusse des Schuljahres 1871-—72, Kott-
weıl LO D
36 AT SCHANZ, Die astronomıschen AÄnschauungen des Nıcolaus UO'  S (‚uSa und
SECINEYV e1ıt Programm des Önıgl. Gymnasıums 1n Rottweiıl Zu CNIiusse des

Schuljahres 1872-—73, Rottweil 1873, I3
JOHANN EPOMUK STORZ, Die speculatıve Gotteslehre des Nıcolaus UO  S GCUuSa: IhO
1873) A, 220—2685.

35 KARL JOSEPH HEFELE, Rede auf der öffentlıchen Generalversammlung (M ılt-
woch, den September 1880 ıM Rahmen der Generalversammlung der Katholıken
Deutschlands ıN Komnstanz, 1n Verhandlungen der Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands 1n Konstanz AIl L I I und 16 September 1880,
Konstanz I88I, 5.228—242.

ALOIS KNÖPFLER, ONANNES (1eYSON: Wetzer -Welte (*1888), A5 —AT
MAXIMILIAN BIRK, Niıcolaus UO'  S GCueEs’ Auftreten auf dem Basleyr Konzıl: IR©

1891) AA
41 MA XIMILIAN BIRK, Nıcolaus UO'  S (‚uSa auf dem Konzıl Basel Hıstorisches
Jahrbuch I 1892 770—782

MAXIMILIAN BIRK, Hal Nıcolaus UO  S (‚ueESs SLEINE Ansıcht uUber den Pyrımal g-
ändert ? ThO 1892 617-0642.

MA XIMILIAN BIRK, Enea 5121010 d’ Piccolomintı als Geschichtsschreiber des Basler
Konzıls: IhO 76 1894 577—5906

KFRANZ XAVER FUNK, NıRolaus UO  S Kues: Wetzer-Welte (*1895), 3006—315
ÄLOIS KNÖPFLER, NıRolaus UO'  S CleEmange Wetzer-Welte (21895), 298—3006
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